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Freiwilligentage: Rund 350 
Helferinnen und Helfer setzten 32 
Projekte in Heidelberg um

„Mein großer Dank gilt allen Freiwilligen, 
die in Heidelberg und in der gesamten 
Metropolregion an der Umsetzung von 
gemeinnützigen Projekten mitgewirkt und 
etwas Gutes für ihre Mitmenschen und die 
Gemeinschaft getan haben. Gemeinsam 
haben wir alle gezeigt: Wir stehen füreinander 
ein und helfen alldenjenigen, die unsere 
Unterstützung benötigen. Ich würde mich 
freuen, wenn sich viele Helferinnen und Helfer 
weiterhin ehrenamtlich engagieren“, betonte 
Oberbürgermeister Eckart Würzner, der am 
Mittwoch, 16. September 2026, an einem 
Projekt an der École Pierre et Marie Curie im 
Stadtteil Wieblingen mitgewirkt hatte. Dort 
half er bei Maler- und Renovierungsarbeiten im 
Innenbereich.

Von Handwerks-, Garten- und 
Verschönerungsarbeiten über Aktionen für 
die Nachbarschaft im Quartier und einem 
Freiwilligenpicknick bis hin zu Unterstützung 
beim Kleidertausch und die Gestaltung von 
Sinneswänden für Demenzkranke in einer 
Pflegeeinrichtung: Die Projektvielfalt bei den 
10. Freiwilligentagen der Metropolregion Rhein-
Neckar vom 12. bis 20. September 2026 war 
auch in Heidelberg wieder sehr groß. Rund 350 
Helferinnen und Helfer haben in Heidelberg 
während des Aktionszeitraumes bei der 
Umsetzung von 32 gemeinnützigen Projekten 
mitgeholfen. 

Die Freiwilligentage 2026 waren damit auch 
in Heidelberg wieder ein voller Erfolg – 
auch wenn vor zwei Jahren nochmal etwas 
mehr Menschen, rund 450 Freiwillige bei 
50 Projekten, mitgewirkt hatten. „Dass wir 
an den Rekordwert von 2024 nicht ganz 
herangekommen sind, ist keine schlechte 

Nachricht – im Gegenteil: Viele Projekte 
wurden 2026 bereits beim erstmals 
ausgetragenen bundesweiten ,Ehrentag‘ 
Ende Mai oder im Rahmen von betrieblichen 
Freiwilligenprogrammen, die immer mehr 
zunehmen, umgesetzt. Das zeigt: Wer 
Unterstützung bei Projekten benötigt, 
findet helfende Hände. Bürgerschaftliches 
Engagement ist auch dank der Freiwilligentage 
fest in unserer Gesellschaft verankert“, 
erläuterte Oberbürgermeister Würzner.

In Heidelberg wurden die Freiwilligentage 
wie in der Vergangenheit von der städtischen 
Koordinierungsstelle Bürgerengagement 
und Gesellschaftliches Miteinander und der 
FreiwilligenAgentur Heidelberg mitorganisiert 
und begleitet.

Mitanpacken der 350 Helfer und Helferinnen bei 
den Freiwilligentagen
Mitanpacken und gemeinnützige Projekte 
gemeinsam abschließen: Bei den 
Freiwilligentagen 2026 wurden in Heidelberg 
von rund 350 Helferinnen und Helfern 
insgesamt 32 Projekte umgesetzt (Foto: Privat) 

FreiwilligenAgentur berät zu Möglichkeiten, sich 
zu engagieren
Wer durch den Freiwilligentag Lust bekommen 
hat, sich zu engagieren, kann sich gerne bei 
der FreiwilligenAgentur Heidelberg beraten 
lassen. Die FreiwilligenAgentur bittet bei 
Wunsch nach einer Beratung vorab um 
eine Terminvereinbarung. Diese kann über 
die Internetseite www,freiwilligenagentur-
heidelberg.de oder telefonisch unter 06221 
72662-172 erfolgen.

Oberbürgermeister Eckart Würzner packte bei den Freiwilligentagen 2026 an der École Pierre et 
Marie Curie im Stadtteil Wieblingen bei Renovierungsarbeiten im Inneren an. (Foto: Tobias Dittmer)

Mitanpacken und gemeinnützige Projekte 
gemeinsam abschließen: Bei den 
Freiwilligentagen 2026 wurden in Heidelberg 
von rund 350 Helferinnen und Helfern 
insgesamt 32 Projekte umgesetzt (Foto: Privat)

Bei den Freiwilligentagen 2026 wurde in 
ganz Heidelberg fleißig mitgewirkt – 32 
gemeinnützige Projekte wurden umgesetzt. 
(Foto: Privat)





MACHT!
Ein Tanz- und Musiktheater von Corinna Clack, 
Jutta Glaser, Jona Oldenburg und Cordula 
Reiner-Wormit zu der Frage: Was macht die 
Macht mit mir?
„Was macht die Macht?“ fragen wir im neuen 
inklusiven Tanztheaterstück des Jungen 
Tanztheaters Corinna Clack.

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
benennen Macht als Teil ihres Alltags, auch 
wenn sie nicht immer dieses Wort nutzen. Sie 
fragen, wer bestimmt, wer entscheidet und wie 
sie sich selbst ermächtigen können.

Macht, was ist das überhaupt? Was macht sie 
mit uns, unseren Körpern, unseren Gefühlen 
und Beziehungen zu uns und anderen? Wer 
bestimmt über Zeitpläne, den Leistungsdruck, 
die Schönheitsideale, das, was normal ist, 
wer in unserer Gruppe bestimmen darf und 
wer nicht? Social-Media, die Politiker, das 
Patriarchat, die Mama, unsere Fantasie oder 
ich? Und was können WIR eigentlich machen? 
Können wir die Bestimmer:innen unseres 
Lebens, unseres Selbstbildes und unserer Zeit 
sein? Die Macht macht auch schonmal wütend. 
Vor allem, wenn sie unfair verteilt und genutzt 
wird.
Dazu wollen wir mit 68 Menschen mit und 
ohne Behinderung zwischen 8-32 Jahren und 
einer Liveband forschen, tanzen, schreiben, 
malen und musizieren. Ein Stück über Macht 
und Selbstermächtigung. Es wird laut, es wird 
zart, es wird roh und rot, es wird bunt und 
wunderschön.

Besetzung: Leitung Corinna Clack / 
Choreografie Corinna Clack in enger 
Zusammenarbeit mit den Tänzer:innen / 
Komposition Jutta Glaser, Cordula Reiner-
Wormit / Text und choreografische Mitarbeit 
Jona Oldenburg / Musik Jutta Glaser, Cordula 
Reiner-Wormit, Cris Gavazzoni, Rolf Breyer 
/ Kostüme Sonja Witt & Vera Vodermaier / 
Licht Tom Siegel / Ton Daniel Deboy Mit dem 
Ensemble des Jungen Tanztheater Corinna 
Clack

Sa 10.10. um 17 Uhr (Premiere)
So 11.10. um 13 & 16 Uhr
Sa 17.10. um 12 & 15 Uhr
So 18.10. um 12 & 15 Uhr
Der Vorverkauf läuft unter www.foerderverein-
tanztheater.de/veranstaltungen
Eintritt: Erwachsene 16 € / Ermäßigte (Schüler, 
Student*innen, Bürgergeldempfänger*innen) 
12 € / Kinder 8€ / Familienkarte (2 Erwachsene 
+ 2 Kinder) 42 €
Das Stück ist ab 8 Jahre
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Goldener Herbst in Meran – 
Genuss, Natur & Tradition in der Villa Westend

Wenn sich die Blätter in warme Gold- und Rottöne 
verwandeln, zeigt Meran seine stimmungsvollste 
Seite. Der Herbst verbindet milde Temperaturen, 
klare Bergluft und kulinarische Höhepunkte zu 
einer ganz besonderen Jahreszeit. Rund um 
die Villa Westend erleben Sie diese einzigartige 
Verbindung aus Natur, Genuss und Südtiroler 
Tradition.

Dank der zentralen Lage erreichen Sie 
Wandergebiete, Radwege und Ausflugsziele 
bequem und nachhaltig mit öffentl ichen 
Verkehrsmitteln. Ob entspannte Spaziergänge 
oder aktive Bergtage – der Herbst bietet ideale 
Bedingungen.

Törggelen in Südtirol – eine lebendige 
Tradition
Ein Herbsturlaub in Meran ist ohne das 
traditionelle Törggelen nicht vollständig. Dieser 
gesellige Brauch stammt aus der Weinerzeugung: 
Einst wurde die Traube im „Torggl“ gepresst 
– eine aufwändige, gemeinschaftliche Arbeit. 
Heute steht das Törggelen für Geselligkeit und 
kulinarischen Genuss. Nach einer Wanderung 
erwarten Sie in den typischen Buschenschänken 
Spezialitäten wie:

Deftige Suppen
Speck, Käse und hausgemachte Würste
Knödel, Schlutzkrapfen und Käsespätzle
Geröstete Kastanien und traditionelles Gebäck
Begleitet von regionalen Weinen – vom süßen 
„Siaßer“ bis zum jungen „Nuien“.

Merano WineFestival – 
kulinarische Spitzenklasse
Ein Höhepunkt der Saison ist das renommierte 
Merano WineFestival. Im historischen Kurhaus 
präsentieren internationale Produzenten edle 
Weine sowie gastronomische Spezialitäten und 
innovative Konzepte. Das Festival bietet:

Verkostungen ausgewählter Weine, Biere 
und Spirituosen
Kulinarische Spezialitäten unter dem Label 
„Culinaria“
Einblicke in neue Geschmackstrends
Veranstaltungen, Vorträge und Preisverleihungen
Ein Muss für Weinliebhaber und Genießer.

Herbstwanderungen im Meraner Land
Klare Luft und intensive Farben machen den 
Herbst zur perfekten Wanderzeit. Rund um die 
Kurstadt finden sich zahlreiche Panoramawege.

Waalwege & Panoramapfade
Die Waalwege zählen zu den beliebtesten: ebene 
Wege entlang alter Bewässerungskanäle mit 
spektakulären Ausblicken auf die herbstliche 
Landschaft.

Tappeinerweg
Dieser berühmte Panoramaweg verbindet 
mediterrane Vegetation und alpine Umgebung 
und bietet einzigartige Ausblicke auf die Stadt 
und das Etschtal. 

Auch für ruhige Spaziergänge und mit dem 
Kinderwagen geeignet. Spaziergänge & Erholung 

auf Merans Promenaden
Meran ist berühmt für seine Promenaden, die zu 
jeder Jahreszeit bezaubern. Im Herbst laden sie 
zu purer Erholung ein:

Passerpromenade
Sommer- und Winterpromenade
Gilf- und Falknerpromenade
Diese Wege verbinden Natur, Architektur und 
Geschichte zu einem harmonischen Erlebnis.

Geführte Bergtouren mit erfahrenen Bergführern
Auch im Herbst können Gäste der Villa Westend 
geführte Touren mit Bergprofis buchen. Angebot:

Klettern und Klettersteige
Geführte Wanderungen
Skitouren & Freeride (saisonal)
Schneeschuhwanderungen
Kontakt: info@allmountainguides.com – ALL 
MOUNTAIN - Bergführer (@allmountain_guides).

Radfahren im Herbst
Das Meraner Land eignet sich auch im Herbst 
ideal zum Radfahren. Klare Sicht und angenehme 
Temperaturen machen jede Ausfahrt besonders. 
Empfehlungen:

Passeier-Radweg – leicht von der Villa 
Westend erreichbar
Vinschgau-Radweg mit Zugkombination
Rennradtouren bis zum Gardasee
Die Region zählt zu den besten Raddestinationen 
Südtirols.

Golf mit herbstlichem Panorama
Auch zum Golfen bietet der Herbst perfekte 
Bedingungen. In der Nähe:

18-Loch-Platz in St. Leonhard in Passeier
9-Loch-Platz in Lana
Inmitten der herbstlichen Farben wird jede Runde 
zu einem besonderen Erlebnis.

Herbsturlaub voller Erlebnisse
Ob kulinarische Traditionen, entspannte 
Wanderungen oder sportliche Aktivitäten – 
rund um die Villa Westend erwartet Sie ein 
abwechslungsreicher Herbst. Entdecken Sie 
Meran in einer seiner schönsten Jahreszeiten und 
erleben Sie unvergessliche Momente zwischen 
Weinbergen, Bergen und mediterranem Flair.



 Heidelberger Journal 

 8 



 Heidelberger Journal 

 9 

Anzeige



 Heidelberger Journal 

 10 

Innovatives Wohnen: 
Für den Tiny Wohnpark sind bereits   19 Wohnmodule „eingeflogen“

Beim Besuch auf der Baustelle des Tiny Wohnparks am Harbigweg in Kirchheim (von links): Projektentwickler Fabian Müller, 
Nicola Hammerstein (Amt für Liegenschaften), Oberbürgermeister Eckart Würzner und Dörthe Nobili (Leiterin Amt für 
Liegenschaften). Der Zugang zu den Wohnmodulen erfolgt nach der Fertigstellung ebenerdig.

Modernes Wohnen der Zukunft: Im Stadtteil 
Kirchheim gehen die Arbeiten für den neuen 
Tiny Wohnpark Heidelberg mit großen Schritten 
voran. Die wesentlichen Erschließungsarbeiten 
für das Ensemble aus Wohnhäusern und 
Gemeinschaftseinrichtungen wurden im 
Sommer 2026 abgeschlossen. Mittlerweile sind 
19 hochwertige, ausgestattete Wohnmodule mit 
Lastwagen angeliefert und mit einem Mobilkran 
„eingeflogen“ auf die zuvor unbebaute 
städtische Fläche – mehr als die Hälfte der 
geplanten 36 Wohneinheiten.

Bei einem Pressetermin am Montag, 21. 
September 2026, haben Oberbürgermeister 
Eckart Würzner und Fabian Müller – gemeinsam 
mit Achim Pätzold Projektentwickler des 
Tiny Wohnparks – einen Einblick in die 
Wohnmodule gegeben: Zwei-Raum-Wohnungen 
in zwei unterschiedlichen Größen (26 und 33 
Quadratmeter) sowie ein Winkelbungalow 
(41 Quadratmeter) vermitteln bereits einen 
Eindruck, wie es sich im innovativen Tiny 
Wohnpark künftig leben lässt. Im November 
folgen die weiteren Wohnmodule, auch 
für zwei Wohngemeinschaften. Der Bezug 
der Tiny Houses mit hohem Wohnkomfort 
auf kleinem Raum ist ab Januar 2027 
geplant. Die Außenanlagen mit Grün- und 
Gemeinschaftsflächen, einem Mitmach-Garten, 
einer Dachterrasse und einem überdachten 
großen Quartierstisch sollen im Frühjahr 
entstehen.

Würzner: „Mit intelligenten Lösungen 
attraktiven Wohnraum für Übergangszeit 
schaffen“

„Ich freue mich, dass der Tiny Wohnpark 
mehr und mehr Gestalt annimmt und schon 
bald die ersten Bewohnerinnen und Bewohner 
dieses neue und innovative Wohnkonzept 
mitten in Heidelberg ausprobieren können“, 
betonte Oberbürgermeister Eckart Würzner: 
„Gemeinsam mit den Projektentwicklern 
ermöglichen wir im Tiny Wohnpark modernes 
und hochwertiges Wohnen auf begrenztem 
Raum in zentraler Lage. Das Pilotprojekt zeigt, 
wie auch auf kleinen innerstädtischen Flächen 
mit kreativen und intelligenten Lösungen 
attraktiver Wohnraum für unterschiedliche 
Zielgruppen für eine Übergangszeit von 
mehreren Jahren geschaffen werden kann. 
Diesen Weg wollen wir auch an anderen Stellen 
in Heidelberg fortsetzen.“

„Die Bauarbeiten gehen planmäßig voran. Wir 
stimmen uns dabei eng mit den Beteiligten 
der Stadt sowie den weiteren Behörden und 
Partnern ab und freuen uns darauf, Anfang des 
kommenden Jahres die ersten Bewohnerinnen 
und Bewohner im Tiny Wohnpark Heidelberg 
begrüßen zu dürfen“, erklärte Projektentwickler 
Fabian Müller.

Insgesamt 36 Wohneinheiten und 
Gemeinschaftsbereiche entstehen auf dem 

Areal. Auch Lagerplätze und Abstellflächen 
für Fahrräder und Stellplätze für Autos sind 
geplant – immer unter der Prämisse der 
Rückbaubarkeit. Die Wohnmodule werden 
ein- und zweigeschossig aufgestellt. Folgende 
Wohneinheiten entstehen:

20 Zwei-Zimmer-Wohnungen mit Küchenzeile 
und Badmodul (26 Quadratmeter)
6 Zwei-Zimmer-Wohnungen mit Küchenzeile 
und Badmodul (33 Quadratmeter)
6 vollausgestattete WG-Einheiten (zwischen 12 
und 18 Quadratmetern)
4 Winkelbungalows mit Küchenzeile, Badmodul 
und eigenem Garten (41 Quadratmeter)

Bei der Vermietung orientieren sich die 
Projektentwickler an den ortsüblichen 
Mieten für kleinere Appartements, die 
alle Altersgruppen ansprechen sollen. Die 
Warmmiete (inklusive Strom, Wärme, Wasser, 
Abwasser und Wartungskosten) liegt zwischen 
rund 900 Euro für eine WG-Einheit und rund 
1.600 Euro für Winkelbungalows mit eigenem 
Garten. Darin enthalten ist auch die Nutzung 
der Gemeinschaftsflächen – zum Beispiel 
Gemeinschaftsgarten, Dachterrasse, einem 
Quartiers-Waschraum, Kräuterhochbeete und 
einem überdachten Quartierstisch.
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Innovatives Wohnen: 
Für den Tiny Wohnpark sind bereits   19 Wohnmodule „eingeflogen“

Besichtigungen für Mietinteressierte

Am Mittwoch, 14. Oktober 2026, werden 
Besichtigungen für Mietinteressierte gegen 
Voranmeldung angeboten. Mehr Infos und 
Voranmeldung online unter www.tiny-
wohnpark-heidelberg.com. 

Die Stadt Heidelberg vermietet die rund 2.800 
Quadratmeter große Fläche – etwas weniger als 
ein halbes Fußballfeld – für zehn Jahre an die 
Projektentwickler. Im Anschluss ist die Fläche 
wieder komplett rückbaubar. 

Hintergrund: Energiesparende 
Modulhäuser von Fertighaushersteller

Durch energiesparende Modulhäuser des 
Fertighausherstellers Schwörer aus Baden-
Württemberg, die alle Gebäudestandards 
erfüllen, und einer durchdachten Infrastruktur 
wird temporär hochwertiger Wohnraum 
geschaffen. Besonderer Wert wird auf 
Nachhaltigkeit, Rückbaubarkeit und soziale 
Integration gelegt. Die Module werden nach 
dem aktuellen Gebäueenergiegesetz entwickelt 
und sind damit sowohl energieeffizient als auch 
unbeschränkt alljahrestauglich – sie erfüllen 
alle die KfW-55-Norm. Um den ökologischen 
Fußabdruck so gering wie möglich zu halten, 

bleibt der bestehende vitale Baum erhalten und 
wird in der Planung berücksichtigt. Zusätzliche 
Bäume für eine Durchgrünung des Quartiers 
sollen neben den Gründächern umgesetzt 
werden.

Der Tiny Wohnpark erhält – wie diese Visualisierung zeigt – attraktive Gemeinschaftsflächen, deren Nutzung in der Warmmiete enthalten sein 
werden.

Projektentwickler Fabian Müller (links) und Oberbürgermeister Eckart Würzner warfen einen Blick 
in eines der 19 Wohnmodule, die bereits aufgestellt wurden – diese bieten unter anderem eine 
hochwertige Küchenzeile, die im Mietpreis enthalten ist.
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Logenplatz für ein herbstliches Naturschauspiel
Die Waldwelt Skywalk Allgäu ist ein perfektes Ziel für Entdecker und Genießer

Auf diesem Bild ist schön zu erkennen, wie sich der Skywalk harmonisch in die Waldwelt Allgäu 
einfügt und ein Teil von ihr ist.

djd). Wenn sich die Wälder rund um die 
Waldwelt Skywalk Allgäu in herbstlich bunten 
Farben zeigen, bietet der Baumwipfelpfad den 
Logenplatz für dieses Naturschauspiel. An 
klaren Herbsttagen reicht der Blick über die 
Kronen bis zu den Alpen und dem Bodensee 
– begleitet von frischer Waldluft und der 
besonderen Stimmung dieser Jahreszeit.

Baumwipfelpfad Skywalk und 70 
Lieblingsplätze

Der 540 Meter lange, barrierefreie 
Baumwipfelpfad führt Schritt für Schritt durch 
die oberen Etagen des Waldes bis zur 40 
Meter hohen Aussichtsplattform, die auch 
mit dem gläsernen Aufzug erreichbar ist. Von 
hier schweift der Blick über den Bodensee 
und die Gipfel der Allgäuer Alpen. Doch die 
Waldwelt bietet weit mehr als spektakuläre 
Aussichten. Auf einer Fläche von rund 
60.000 Quadratmetern lässt sich an über 70 
Lieblingsplätzen der Wald mit allen Sinnen 
entdecken. Spielerisch und interaktiv erfährt 
man Spannendes über Bäume, Tiere und die 
komplexen Zusammenhänge eines intakten 
Ökosystems.

Abenteuer für Entdecker

Kinder zieht es in die Abenteuer- und 
Entdeckerbereiche mit Röhrenrutsche, 
Wurzelnest und Zapfenschleuder. Wer es 
ruhiger mag, genießt den Wald aus der 
Vogelnestschaukel, von wo der Blick hinauf 
in die Kronen wandert. Beliebte Treffpunkte 
für Familien sind auch die Ameisenliege, 
bei der man das geschäftige Treiben eines 
Ameisenvolks beobachten kann, sowie der 
Streichelzoo mit den neugierigen Ziegen 
und flauschigen Kamerunschafen. Das 
familienfreundliche Restaurant „Waldglück“ 
bietet den idealen Ort für eine genussvolle 
Pause. Infos: www.waldwelt-allgaeu.de.

Events im zweiten Halbjahr 2026

- Waldkräuterfest am Sonntag, 27. September: 
An diesem Tag dreht sich alles um die Welt 
der Kräuter und Heilpflanzen. Ein buntes 

Programm aus Workshops, Lesungen und 
Kräuterführungen.

- Familienfreundliche Waldweihnacht am 
Samstag/Sonntag, 5./6. Dezember und 
Samstag/Sonntag, 12./13. Dezember 
mit festlich geschmückten Buden und 
abwechslungsreichem Rahmenprogramm.

Sternschnuppennacht in der Waldwelt 
Allgäu: Vom 40 Meter hohen Aussichtsturm 
des Skywalk geht der Blick in die 
Voralpenlandschaft bis hin zum Bodensee und 
zu den Allgäuer Alpen.
Foto: djd/Waldwelt Allgäu

Abendstimmung in der Waldwelt Skywalk Allgäu: Nicht nur die Aussicht von der Plattform, sondern 
auch die imposante Stahlkonstruktion des Baumwipfelpfads beeindruckt die Besucher.
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PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Herbstdüfte in 
der Brückenparfümerie


